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Café Philo im Dampfschiff
Programm 08/09

Termine Café Philo 08/09 

19. Oktober 08 	 Wieso will der Mensch immer, was er nicht hat?
23. November 08 	 Was ist schlimmer: wenn ein Tier stirbt oder ein Mensch?
14. Dezember 08 	 Kann man Gutes lustvoll tun?
18. Januar 09 	 Ist in jeder Frage auch ein Gefühl?
15. Februar 09 	 Wozu hängen wir Bilder auf?
15. März 09 	 Warum philosophieren wir?

Für alle Termine gilt: 
Diskussion von 12.00 bis 13.30 Uhr
Barbetrieb mit Suppe von 11.00 bis 15.00 Uhr
Rauchfrei! Bitte frühzeitig eintreffen! Kollekte.

Weitere Informationen:
Maddy Hoppenbrouwers, fon: 076 442 55 58, mail: m.hop@hispeed.ch

Die Suppe kocht und sponsert: Unterstützt wird das Café Philo durch:

Unter der Leitung von Barbara 
Bleisch, Philosophin an der Uni-
versität Zürich, gemeinsam den 
grossen Fragen des Lebens auf 
die Spur kommen. Seinen Gedan-
ken nachhängen, ganz unter dem 
Motto von Immanuel Kant: «Man 
kann keine Philosophie lernen, 
wohl aber das Philosophieren.»

... das ist Café Philo im Dampf-
schiff. 

Bildmontage: Peter Munz Philosophenweg Brugg



Sonntag 19. Oktober 08  

Wieso will der Mensch immer, was er nicht hat?
Psywalker 22

Der Hansdampf im Schneckenloch aus dem alten Kinderlied ist unglück-
lich. Dabei könnte er doch glücklich sein, wenn er haben wollte, was er hat. 
Aber warum will er das nicht? Stehen wir uns mit unseren Sehnsüchten 
selber im Weg?

Sonntag 23. November 08  

Was ist schlimmer: wenn ein Tier stirbt oder ein Mensch?
Laura 6

Tiere scheinen in unserer Gesellschaft ganz eindeutig weniger Wert zu sein 
als Menschen: Wir nützen sie als Nutztiere, wir essen sie, wir benutzen ihre 
Haut als Kleidung. Warum eigentlich? Und dürfen wir das? Ist eine Welt 
denkbar, in der Mensch und Tier gleichberechtigt leben, und wie sähe eine 
solche Welt aus?

Sonntag 14. Dezember 08  

Kann man Gutes lustvoll tun?
Thomas 50

Moral bedeute so zu leben, dass es gar keinen Spass mehr mache zu leben, 
sagte die französische Chanson-Sängerin Edith Piaf. Das Gute und Richtige 
zu tun versauert einem also so richtig das Leben. Doch muss das sein? Kann 
Ethik auch Spass machen? Wann und wie? Oder ist es das Gute dann gar nicht 
mehr so richtig gut?

Sonntag 18. Januar 09  

Ist in jeder Frage auch ein Gefühl?
Annette 54

„C’est le ton qui fait la musique“, sagt ein französisches Sprichwort und meint, 
dass die Art und Weise, wie wir etwas sagen oder fragen, auch etwas darüber 
sagt, welcher Laune wir gerade sind. Können wir fragen, ohne Gefühle zu 
transportieren? Können wir fragen, ohne Begehrlichkeiten zu wecken? Wie 
hängen Sprache und Gefühle zusammen?

Themen Café Philo 08/09

Die philosophischen Cafés in der Wintersaison 08/09 nehmen aus der Viel-
zahl von alltagsphilosophischen Fragen, die dem Team von philobrugg in 
den letzten Monaten zugestellt wurden, fünf konkrete philosophische Fragen 
auf. Die eingesandten Fragen hat das Team von philobrugg in fünf Themen-
komplexe eingeteilt: 

1. Die „grossen“ Fragen nach dem Sinn des Lebens und der Möglichkeit 
von Freiheit

2. Mensch, Tier und Umwelt
3. Zusammenleben
4. Wissen und Fühlen
5. Ästhetik

Aus jedem Themenkomplex haben wir je eine Frage ausgesucht, die für 
den Reichtum und die Vielfältigkeit philosophischer Fragezeichen in unserer  
Gesellschaft steht.

Sonntag 15. Februar 09  

Wozu hängen wir Bilder auf?
Paul 65

Ein Schriftsteller sagte einmal, Bilder seien der Versuch, neben der wirklichen 
Welt eine menschlichere Welt zu schaffen, während Pablo Picasso meinte, Bil-
der seien eine Art Aufruhr. Warum schmücken Sie Ihre Wohnung mit Bildern? 
Zur Erinnerung, als Ablenkung, zur Dekoration?

Sonntag 15. März 09  

Warum philosophieren wir?

Das letzte Café Philo dieser Saison will übers Philosophieren selber nach-
denken: Warum stellen wir uns philosophische Fragen – und erst noch 
meistens dieselben, die andere Menschen auch beschäftigen? Sind Ant-
worten auf diese Fragen wichtig – oder reicht es, sich die Fragen überhaupt 
zu stellen? Gibt es überhaupt befriedigende Antworten? Wären wir lieber 
Menschen ohne Fragen?


